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„Er wurde geopfert, weil er selbst
es wollte“ (Jes 53,7) 3 5
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„ E r  so ll vom  K reuz herabsteigen, 
dann  werden w ir an ihn g lauben“ 
(M t 27,42)

„ E s ist g u t  f ü r  euch, dass ich 
fortgehe“ (Joh 16,7)

Jesus Christus w ird wieder­
kom m en  in H errlichkeit

„ G o tt ist Geist, und  alle, d ie  ihn 
anbeten, müssen ihn im  G eist 
u n d  in der W ahrheit anbeten“ 
(Joh 4,24)

„Jesus Christus gestern u n d  heute  
u nd  in E w ig ke it“ (H ebr 13,8)
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im  T rakta t „Ü ber die G nade  
u n d  den fre ien  W illen“

„ E r lernte aus seinem Leiden  
G ehorsam “ (H ebr 5 ,8) im  
T rakta t „ Über die Stufen  
der D em u t und  des S to lzes“

D a n k  f ü r  unsere „N euer­
schaffung“ im  Traktat 
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37

4 0

4 i

4 i

42

44

44

45

4 6

4 8

49

6



B i b e l z i t a t e  z u m  T h e m a  
C h r i s t u s - с я г о  u n d

C h r is t u s -S p ir i tu s  51

„Ich aber w ill m ich a lle in  des 
Kreuzes Jesu Christi, unseres 
Herrn, rühmen, durch das m ir  
die Welt gekreuzigt is t und  ich
der W elt“ (G al 6,14)  52

„Der G eist ist es, der lebendig  
macht; das Fleisch n ü tz t nichts.
D ie Worte, d ie ich zu  euch 
gesprochen habe, s in d  G eist
und Leben“ (Joh 6,64) 5 6

„Auch wenn wir Christus früher  
dem Fleische nach gekannt haben, 
so kennen wir ihn je tz t  nicht
mehr so“ (2 K o r  5,16) 6 2

„Der Geist vor unserem Angesicht,
Christus, der Herr. In  seinem  
Schatten leben d ie V ö lker“
(Klgl 4 ,20)  6 9

„Für euch aber, d ie ihr meinen  
Nam en fürch tet, w ird  die Sonne  
der G erechtigkeit aufgehen“
(M al 4,2) 7 7

„Wenn je m a n d  mich liebt, w ird  
er an m einem W ort festhalten, 
mein Vater wird ihn lieben und  
wir werden zu  ihm  kom m en  und
bei ihm  wohnen“ (Joh 14,23)  85

„W ir werden dem H erm  entgegen­
gehen. D ann werden w ir im m er
beim Herrn se in“ (1 Thess 4,17) 8 9
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